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1 Einleitung 

  

Die MDU-XL-Wallbox-SP-xx ist eine kompakte 
Wandbox für die Innen- und 
Außenanwendung mit hoher Portzahl für den 
Abschluss der NE3 und die Anbindung einer 
Vielzahl von Wohneinheiten in z.B. Mehr-
familienhäusern. Die Box steht sowohl als 
Leerbox mit Kupplungshalter für 72x LC Port 
mittels Quad Adaptern, optional auch als 48 
SC Port mittels Kupplungshalter für 48 SC-
Simplex Kupplungen zur Verfügung. Generell 
ist die Box mit 2x 6 Spleißkassetten für Crimp 
Spleißschutz in 2 Spleißblöcken ausgestattet 
(HeatShrink ebenfalls verfügbar). Sie steht für 
die Eigenkonfektionierung zur Verfügung als 
auch vorkonfektioniert mit Adaptern sowie 
spleißfertig verlegten Pigtails von den 
Kupplungen in die 12 klappbaren 
Spleißkassetten.   
Ebenso ist die Verwendung  von PLC-Splittern 
für die P2MP Applikation vorgesehen.  
Der 2 teilige Aufbau, bestehend aus Gehäuse 
mit Deckel und Glasfasermodul, ermöglicht 
durch die unabhängige Montagemöglichkeit 
eine leichte Installation auch in schwierigen 
Umgebungen. Das Glasfasermodul mit dem 
Faser-, Kabelmanagement und die 
Blockanordnung der Kassetten bieten einen 
sicheren und getrennten Handlingszugriff von 
z.B. Netzebene 3 (NE3) und Netzebene 4 (NE 
4). Die Box hat eine maximale Spleißkapazität 
von 144 Fasern. Die Kapazität der Ein- und 
Auslassöffnungen erlaubt den Anschluss von 
2x 14mm und 2x (24x 7mm) Kabel oder 
Kabelschutzrohre.  
 

  

 
 

  

   
   

1.1 Gültigkeit der Anleitung 
  

   
Diese Anleitung ist sowohl für die Ausführung der Wavepace MDU-XL Wandbox als leere Box, als 
auch für kundenspezifische vorkonfektionierte Ausführungen gültig. Es werden die generellen 
Handhabungen beschrieben die für alle Ausführungsformen gültig sind.  
   
   
   
   
   
   
   



 
 

 

1.2 Allgemeine Hinweise 
  

   

 
 

 

Montageanleitung 
Diese Montageanleitung richtet sich an ausgebildetes Personal und setzt Fachkenntnisse im Umgang mit 
Glasfasern, Glasfaserkabeln, Leerrohrsysteme, Einblaskabeln sowie den fachgerechten Umgang mit 
lösbarer Verbindungstechnik wie Steckverbindersysteme und permanenter Verbindungstechnik, z.B. 
Spleißverbindungen voraus.  
Diese Anleitung sollte vor der Montage vollständig gelesen werden. Grundsätzlich sind immer die 
geltenden Unfallverhütungsvorschriften, sowie die Vorschriften zum Arbeiten und Betrieb von 
Glasfasersystemen zu beachten. 

  

 

Warnung! Mögliche unsichtbare Laserstrahlung vorhanden! 
Bei allen Arbeiten an optischen Systemen sind die entsprechenden Vorschriften zum Umgang mit 
Glasfasern und möglicher Laserstrahlung zu beachten 

  

 

Hinweise zur Handhabung von Glasfaserkabeln 
Bei der Handhabung von Glasfaserkabeln und Fasern sind die Herstellerangaben zu beachten und die 
entsprechenden Werkzeuge zu verwenden. Bei Schneidwerkzeugen muss die richtige Schnitttiefe ggf. 
durch vorherigen Probeschnitt überprüft und bei Bedarf korrigiert werden.  
Die geltenden Sicherheitsmaßnahmen sind einzuhalten, sowie die notwendigen Schutzmittel, wie z.B. 
Schutzbrille zu tragen. Faserreste sind fachgerecht zu sammeln und zu entsorgen. 

   
   
   
   
   
   
   
   
   
   
   
   
   
   
   
   
   
   
   
   
   
   
   
   
   
   
   
   
   



 
 

 

2 Allgemeines 

  

   

2.1 Grundausstattung MDU-XL-Wallbox-SP-72 
 
Wichtiger Hinweis: Vor der Montage ist der Lieferumfang auf Vollständigkeit und eventuelle Transportschäden zu prüfen. 
Sollten sich Mängel vorfinden sind diese zu dokumentieren und die Reklamationen umgehend zu melden. 
   
Die MDU-XL-Wallbox-SP-72-empty ist in der folgenden 
Form vormontiert. Im Lieferumfang sind die 
aufgeführten Komponenten enthalten: 

• 1x Gehäuse mit Deckel 

• 1x Glasfasermodul (montiert) 

• 2x Block mit 6 klappbare Spleißkassetten für 
Crimp Spleißschutz mit Organizer (montiert)  

• 1x Kupplungshalter für 18 LC Quad 
Kupplungen   

• 1x Dokumententasche für 
Dokumentationsblatt 

• Beipack bestehend aus: Schlüssel; 4x 
Schrauben und 4x Dübel; Kabelbinder; 
Laserwarnzeichen; QR-Code Label für 
Montageanleitung 

• Schließsystem im Deckel montiert 
 
Hinweis: Spleißschutzelemente sind nicht im 
Lieferumfang enthalten  

  

 
   
Die vorkonfektionierten MDU-XL-Wallbox-SP sind 
entsprechend der Konfiguration spleißfertig 
vormontiert. Im Lieferumfang sind die aufgeführten 
Komponenten in der gewünschten Anzahl enthalten: 

• (X)x Adapter, LC/APC Quad Adapter 

• (X)x Pigtail mit Farbcodierung 
 

(Abbildungen zeigen beispielhafte Ausführungen) 
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2.2 Abmessungen 
  

  

 

2.3 Werkzeuge 
  

   
Es werden neben den üblichen Werkzeugen und 
Maschinen sowie den marktüblichen 
Glasfaserkabelabsetz- und Kabelschutzrohrwerkzeugen 
keine Sonderwerkzeuge benötigt.  

  

   
   

3 Montage der Wandbox 

  

   

3.1 Vorbereitung 
  

   
 
 
 

 

 Die Montageposition der Wandbox hängt von der 
Zuführung der Kabelschutzrohre und Kabel ab. Bitte 
unbedingt die Biegeradien und Einführungen in die Box 
beachten! 
 
Vor der Montage markieren Sie an der Wand bitte den 
empfohlenen Mindestplatzbedarf von ca. 800 x 350mm  
(H x B). Der Abstand von der Decke bis zur Box sollte 
möglichst 350mm und die Montagehöhe vom Boden sollte 
800mm nicht unterschreiten, um einen sicheren Zugang 
für die Verkabelung zu gewähren. 

   
 

 
 

 Prüfen Sie in dem relevanten Montagebereich ob Kabel 
oder Rohre verlegt sind. Diese dürfen nicht beschädigt 
werden. Markieren Sie an der Wand die Montageposition. 

   
   
   
   
   
   



 
 

 

3.2 Montage 
  

   

3.2.1 Öffnen des Deckels 
   
Zum Öffnen des Deckels entnehmen Sie dem 
Beipackbeutel den Schlüssel des Schließsystems und 
setzen Sie diesen in das Schloss ein, drehen Sie den 
Schlüssel gegen den Uhrzeigersinn mit einer 
Vierteldrehung zum entriegeln.  
In der geöffneten Stellung verbleibt der Schlüssel im 
Schloss.  
 
 

 

 
 

 
   
Zum Öffnen der  beiden seitlichen Laschen des Deckels 
drücken Sie den Deckel leicht an und ziehen Sie die 
Laschen nach außen hin aus der Verrastung. 
Danach können sie den Deckel anheben. 
 
Bei Bedarf kann auch ein Schraubendreher in die 
Aussparung eingesetzt werden. 
 
Falls der Schlüssel im geöffneten Zustand abgezogen 
werden soll, können Sie nach dem Öffnen den Schlüssel 
wieder zurückdrehen in die Stellung geschlossen.  
Achtung: der Deckel kann in dieser Position nicht 
geschlossen werden. 

 

  

   
Bei einem Öffnungswinkel von ca. 50°spüren Sie einen 
leichten Widerstand in der Bewegung, öffnen Sie den 
Deckel weiter bis er durch die Feder nach oben gezogen 
wird (ca. bei 140°). Der Deckel ist nun über die Rastnase 
geführt. 
 
Bei der Wandmontage läuft der Deckel dann um ca. 10° 
zurück und verbleibt dann sicher in dieser Halteposition 
gesichert durch die Rastnasen. 

 

  



 
 

 

3.2.2 Demontage Glasfasermodul 
  

   
Lösen Sie mit einem entsprechenden Kreuzschlitz 
Schraubendreher durch ca. 5 vollständige 
Umdrehungen die vier Schrauben mit denen das Modul 
in das Gehäuse befestigt ist.  
 
Hinweis: Achten Sie darauf, dass die Befestigungs-
schrauben nicht zuweit gelöst und dadurch aus der 
Schraubensicherung herausgedreht werden. 
Dies erleichtert das spätere festschrauben des 
Glasfasermodul und verhindert den Verlust der 
Schrauben. 

 

 
 

 
   
Ziehen Sie das Modul nach oben heraus. Fassen Sie das 
Modul unten an der Aufnahme des Deckeldrehriegels 
und oben an den den Scharnieraufnahmen des 
Klappmodul für die Adpater.  Ziehen Sie das Modul 
geradlinig aus der Führung heraus. 
 
Hinweis: 
Das Modul kann nun vollständig, außerhalb des 
Gehäuse beschalten und belegt werden. 
 
Nach erfolgter Beschaltung kann das Modul 
einschießlich der angeschlagenen Kabel bzw. 
Kabelschutzrohre wieder eingesetzt und fixiert werden. 
 
 

 

  



 
 

 

3.2.3 Wandmontage Gehäuse  
  

   
Die Montagelöcher des Gehäuses liegen außerhalb des 
Dichtungsbereiches der Box und sind somit frei für die 
direkte Wandmontage und brauchen nicht bei einer 
optionalen Mastmontage beachtet bzw. geschlossen 
werden. 
 
Richten Sie das Gehäuse, unter Beachung der Hinweise 
von Punkt 3.1 an der vorgesehenen Montageposition 
an der Wand aus und markieren Sie die 
Befestigungspunkte. Stellen Sie die erforderlichen 
Bohrungen her, setzen Sie die geeigneten Dübel ein 
und schrauben sie das Gehäuse fest. 
 
Beim Anziehen der Schrauben ist darauf zu achten, 
obwohl das Gehäuse sehr verwindungssteif ausgelegt 
ist, dass bei unebener Wandoberfläche kein Verzug 
entsteht, bei Bedarf ist entsprechend auszugleichen. 

 

 

   

3.2.4 Mastmontage Gehäuse 
  

   
Zur Montage an Masten empfiehlt es sich 
Schraubschellen in den Abmessungen 14x 720mm oder 
14 x 940mm zu verwenden. Die Auswahl hängt vom 
Mast ab. 
 
Führen Sie die beiden Schraubschellen wie gezeigt 
durch die Führungsschlitze an der Gehäuserückseite 
durch. 
Befestigen Sie die MDU-XL an der entsprechenden 
Position, achten Sie auf die richtige Höhe und 
Ausrichtung, indem Sie die Schellen festziehen und die 
überschüssige Länge sauber entfernen. Ggf. sollten die 
Schnittstellen abwickelt werden zur Vermeidung von 
Verletzungen. 

 

  

   

3.3 Konfektionierung Glasfasermodul 
   

3.3.1 Einsetzen der Kupplungen 
  

   
Nehmen Sie den Kupplungshalter aus der Aufnahme 
des Glasfasermodul. Der Standardhalter ist zur 
Aufnahme von 18 Quad Adapter ausgelegt.  
Je Aufnahmefeld sind immer beide Adapter 
einzusetzen. 
 
Aus Handlingsgründen sollte immer unten mit der 
Portbelegung begonnen werden. 
Setzen Sie die entsprechende Anzahl an Kupplungen in 
den Kupplungshalter ein und achten Sie darauf, dass die 
Kupplungen richtig einrasten. 
 
WICHTIG: unbedingt die Einbaulage der Adapter 
beachten. Die Entriegelungshebel der Stecker  müssen 
entgegengesetzt liegen. 
 
Die Kupplungen sind als Zubehör erhältlich und können 
in der erforderlichen Anzahl geordert werden. 

 

 

 



 
 

 

Beispiel für mögliche Bestückung und Zählweise.  
  
Hier gezeigt DIN (IEC 60304) Farbcode und Belegung 
von unten nach oben bei Vollbelegung mit 18 Adapter 
für 72 LC/APC Port. 

 

   
   

3.3.2 Kupplungsrahmen ins Glasfasermodul einsetzen 
   
Am Glasfasermodul befinden sich die beiden leicht 
gefederten Aufnahmeführungen für den 
Kupplungshalter. 
 
Entsprechende Führungs- und Rastelemente befinden 
sich beidseitig an der Stirmseite am Kupplungshalter. 
 
 

 

  
 

 
   
Setzen Sie den Kupplungshalter beidseitig in die 
Führung ein und drücken Sie diesen an den Enden nach 
unten bis er einrastet. 
Stellen Sie sicher, dass die Rastelemente den Rahmen 
sicher verriegeln. 
 
Für einfache Reinigungs- und Terminierungszwecke 
kann der belegte Kupplungsrahmen in entsprechender 
Weise nach oben entnommen werden. Konfektionierte 
und beschaltete Pigtails verfügen über genügend Vorrat 
und können sicher mitgeführt werden. Somit ist der 
Handlingszugriff besser zugänglich und sicher 
durchzuführen. 

 

 
   

3.3.3 Montage der Pigtails 
  

   
Es stehen entsprechende 12 Faser Pigtailsätze mit DIN 
(IEC60304) Farbcode sowohl für LC als auch SC Stecker 
zur Verfügung.  
Diese können wie die Kupplungen als Zubehör geordert 
werden. 

 

  



 
 

 

   
Entnehmen Sie die Pigtails der Verpackung und legen 
Sie das Prüfprotokoll ggf. sorgsam ab.  
 
Wie unter 3.3.1 schon empfohlen muss die unterste 
Reihe zuerst zu belegt werden.  
 
Reinigen Sie die Steckerendfläche und setzen Sie die 
Stecker gemäß dem Belegungsplan (beachten Sie die 
Planungsvorgaben seitens der Betreiber oder Kunden 
hinsichtlich Belegung und Farbcodierung) in die 
Kupplugen ein. Achten Sie darauf, dass der Stecker 
korrekt einrastet. 
 
Führen Sie die Adern entsprechend geordnet. 
 
(Abbildung ist beispielhaft) 

 

 
   
Fassen Sie die Adern der untersten Reihe (1-12) 
zusammen und führen Sie die Adern gemäß der 
Abbildung um die erste Spule und dann oben um die 
zweite Spule. 
 
Danach legen Sie eine zweite Überlängenschlaufe ab, 
indem Sie die Adern um die untere Spule führen, von 
dort weiter erneut um die obere Spule und führen Sie 
die Adern nun in den Überführungskanal zum 
Spleißkassettenbereich.  
 
Alle weiteren Adern werden entsprechend in der 
gleichen Weise geführt und abgelegt. 
 
Hinweis: achten Sie darauf, dass bei mehreren Pigtails 
Sie diese entsprechend zusammenfassen und für die 
Zuordnung in den Spleißkassetten kennzeichnen. 
 

 

 

 
 

 
   



 
 

 

Bei einer Pigtaillänge von 2,0m verbleiben ca. 1,4m 
Pigtaillänge zur Ablage in der Spleißkassette. 

 

  
   
Schwenken Sie den Patchbereich auf ,um Zugriff zu den 
Spleißkassetten zu erhalten. Achten Sie darauf, dass die 
Adern nicht beschädigt werden.  
 
Der Patchbereich rastet in einer Zwischenposition ein, 
von da klappen Sie ihn bis in die Endlage. 
 
Somit erhalten Sie einen freien Zugriff auf die darunter 
liegenden Spleißkassetten in den zwei Blöcken. 
  
 
 
 

 

 
 

 
   
Die Belegungsreihenfolge der Spleißkassetten ist von 1 
bis 6 empfohlen. 
 
Es wird mit der untersten Kassette #1 begonnen, um 
die Adernführung und das Handling bei möglicher 
Nachbelegung so zu gestalten, dass Störungen von in 
Betrieb befindlichen Verbindungen vermieden werden.  
 
Dies sichert einen guten Zugriff zu jedem Zeitpunkt und 
gewährt höchste Sicherheit. 
 
Hinweis: die oberste Spleißkassette #6 hat einen etwas 
größeren Klappwinkel als die folgenden Speißkassetten. 
Bitte die Kassetten #1 bis #5 nur bis zu deren Anschlag 
klappen. 

 

 
 

 



 
 

 

Zur Erstbestückung können die nicht belegten anderen 
Spleißkassetten bei Bedarf entnommen werden. 
 
Klappen Sie die nächste Spleißkassette ebenfalls auf bis 
diese einrastet. In dieser Position kann diese durch Zug 
seitlich nach vorne aus dem Scharnier ausgerastet 
werden (roter Pfeil). Führen Sie es entsprechend für die 
weiteren Kassetten durch. 
 
Das Einsetzen der Kassetten erfolgt entsprechend. Die 
Spleißkassette in dem Winkel vor das Scharnier 
positionieren und eindrücken. 
 
Auf diese Weise können die Kassetten auch gegen die, 
als Zubehör separat erhältlichen, Kassetten mit Heat-
Shrink Spleißschutzhalter getauscht werden. 

 

 
   
Führen Sie die Adern zum Kassettenbereich des 
Glasfasermodul durch die Führungselemente zu den 
Spleißkassetten. 
 
Führen Sie gemäß dem Belegungs- bzw. Spleißplan die 
Adern zur entsprechenden Spleißkassette.  

 

 
   
Markieren Sie die die Absetzstelle der Adern bei  
ca. 5 -10 mm vor der Einführung in die Spleißkassette.  
 
Die Adern mit einem geeigneten Werkzeug an der 
markierten Position absetzen. 
 
Bei der Verwendung von gelgefüllten Adern sind diese 
entsprechend mit geeigneten Mitteln zu reinigen. 
 
In die Spleißkassette werden nur die abgesetzen Fasern 
eingeführt und abgelegt.  
 
Setzen Sie die nächste Spleißkassette #2 wieder in die 
Kassettenaufnahme ein und belegen Sie diese in der 
oben beschrieben Weise. Gleiches gilt für die  
folgenden Kassetten. 

 

 

   



 
 

 

Sichern Sie die Adern mit z.B. Kabelbinder oder ggf. 
dünnem Klettband im Führungsbereich an den 
vorgesehene Stellen. 
 
Es empfieht sich die Adern entsprechend zu bündeln 
und dann vorsichtig festzulegen. 
 
Es ist zwingend darauf zu achten, dass die Adern nicht 
eingeschnürt werden um Störungen und Schädigungen 
zu vermeiden. 

 

 
   
Legen Sie den Faservorrat von ca. 1,4m in der 
Spleißkassette fachgerecht ab. 
 
Bei vorkonfektionerten Ausführungen sind die so 
vorbereiteten Fasern mit DIN Farbcode hinsichtlich der 
Portzuweisung mit einem bedruckten Aufkleber in der 
Spleißkassette gekennzeichnet. (Beispiel 49-60) 
 
Bei entsprechender Nachbelegung können Sie die 
abgelegten Fasern in den Kassetten mit vor Ort 
hergestellten Labeln (z.B. P-Touch Drucklabel, welche 
die meisten Monteure zur Hand haben) oder aber gut 
leserlich mit wischfestem Stift kennzeichnen. 
(Bei 12er Belegung: 25-36; 37-48; 49-60 und 61-72). 

 

 
   
Diese Vorgehensweise gilt entsprechend spiegelbildlich 
für die andere Seite der Box.  

 

 
   
   
   
   
   
   



 
 

 

4 Kabeleinführung und 
Montage 

  
 

   
An der Unterseite der Wandbox befinden sich die 
verschieden Öffnungen für die Einführung von Kabeln 
oder Kabelschutzrohren. 
 
Die Einführung (2x 14mm / Loop) für z.B. Feederkabel 
und auch die Loopfunktion ist bei entnommenem 
Glasfasermodul frei Zugänglich, so dass Kabel eingelegt 
werden können und nicht durchgeführt werden 
müssen. 
 
Je nach Anwendung und Beschaltungsplanung sind die 
enstprechenden Kabeleinführungen und Abfangungen 
zu verwenden. 
 
Die Einführungen sind entsprechend den 2 Blöcken der 
Spleißkassetten symmetrisch aufgebaut. 

 

 

   
Die Abfanglaschen zur Aufnahme von z.B. Kabelbindern 
sind in den Längen entsprechend abgestuft. 
 
WICHTIG: es ist zwingend erforderlich immer mit der 
Belegung und Abfangung einzeln von links nach rechts 
und von unten nach oben zu arbeiten. 
 
Es empfiehlt sich auf die Lage der Köpfe der 
Kabelbinder ebenso zu achten und diese entsprechend 
auszurichten. 

 

 
   

4.1 Feederkabel 
  

   
Öffnen Sie die Dichtung an der entsprechenden 
Einführung, indem Sie sie mit einem spitzen Werkzeug 
z.B. Schraubendreher durchstechen. 
 
Somit können Sie das Kabel oder Kabelschutzrohr leicht 
einschieben und die Dichtung umschließt die 
Einführstelle wieder entsprechend dicht. 
 
  

 

 
   



 
 

 

Die weitere Montage der Feederzuführung wird an 
Hand eines Einblaskabel aufgezeigt. 
 
Kürzen Sie das Sie das Kabelschutzrohr so ein, dass nach 
der Montage ca. 30mm in das Glasfasermodul 
eingebracht sind. 
 
Hinweis: das Rohr sollte/darf nicht tiefer in das Modul 
ragen, da ansonsten groß bauende Gas-Wasserblocker 
nicht ordentlich montiert werden können. 

 

 
   
Hinweis: Zum Absetzen des Einblaskabel (Kabel) kann 
das Kabelschutzrohr durch den freien Zugang der 
Einführung auch von hinten zur Abfangung 
durchgeschoben werden.  
 
Somit kann das Kabel außerhalb der Box leicht 
abgesetzt werden und ebenso der Gas-Wasserblocker 
(ggf. je nach Größe) auch schon montiert werden. 
 
 

 

  
 

 
   



 
 

 

Nachdem das Einblaskabel einbracht wurde (siehe 
Hinweis oben), markieren Sie die Absetzstelle des 
Kabelmantel entsprechend den Notwendigkeiten des 
eingesetzen Gas-Wasserblocker. 
 
Das Kabel sollte, ab Kabeleinführung, eine Länge von 
ca. 1,7 m aufweisen, somit verbleiben ca. 1,4m 
Faservorrat in der Spleißkassette. 
 
In diesem Beispiel wurde ein 96 Faser Kabel verwendet. 
Nicht benötigte Adern können als Reserve auf der 
Rückseite abgelegt werden. Siehe hierzu Punkt 4.2 
 
Zum Absetzen der Kabel sind zwingend die Vorschriften 
der Hersteller zu beachten und die entsprechenden 
Werkzeuge zu verwenden. 
 
Hinweis: Führen Sie bitte immer erst einen Probe-
schnitt durch um Beschädigungen zu vermeiden. 
 
Setzen Sie das Kabel gemäß den Vorschriften 
entsprechend ab. 
 
Montieren Sie den Gas-Wasser Blocker gemäß den 
Vorschriften des Herstellers.  
 
 

 

 

   
Fangen Sie dann das Zentralelement, oder ggf. 
Aramidgarn an der Abfangstelle wie gezeigt ab.  
 
Nun kann das Kabelschutzrohr auch an der 
entsprechenden Stelle an der Zugabfangung am 
Glasfasermodul abfangen werden. 

 

 
   
Bringen Sie nun die Adern von oben durch vorsichtiges 
eindücken in die Führung des Organizer ein. Die 
Einführungen lassen sich ein wenig zur Seite biegen. 
 
Anmerkung: diese Vorgehensweise erfolgt wie bei 
marktüblichen Organizer an Muffen oder Netzverteilern 
(NVt) 

 

 
   



 
 

 

Setzen Sie die Adern fachgerecht, gemäß den 
Herstellerangaben ca. 1-3 cm hinter der Einführung in 
den Organizer ab. 
 
Reinigen Sie bei ggf. Adern mit Gelfüllung die Fasern 
und führen Sie dann die Fasern durch den 
Führungskanal in die entsprechende Spleißkassette 
gemäß Spleiß- oder Belegungsplan. 
 
Legen Sie die Fasern in der Spleißkassette ordentlich ab. 
 
Führen Sie die Schritte in dieser Vorgehensweise für 
alle Kabel und Fasern entsprechend durch. 

 

 
 

 
   
Nicht direkt benötigte Adern können ebenfalls direkt 
abgesetzt und die Fasern in den Spleißkassetten 
abgelegt werden. 
 
Alternativ können Sie die Adern mit der Länge von ca. 
1,6m vorsichtig im Organizer abgelegen. 
 
Hinweis: bei Gefahr von stärkeren Vibrationen (Lage 
z.B. an Gleisanlagen etc.) empfiehlt es sich die Adern 
abzusetzen und die Fasern in den Spleißkassetten 
abzulegen, um die Gefahr von möglichen 
Beschädigungen zu minimieren.  

 

 
   
   



 
 

 

4.2 Loop (Mid Span) 
  

   
Das Glasfasermodul muss für die Herstellung einer Loop 
Verbindung aus dem Gehäuse genommen werden. 
 
An der Unterseite des Glasfasermoduls befindet sich 
die Einführung für das ein- und ausgehende Kabel bzw. 
Kabelschutzrohr an dem die Anschneidetechnik für den 
Loop durchgeführt wird. Diese können ohne 
durchzufädeln eingelegt werden. 
Der Einführungsbereich ist so ausgelegt, dass die 
üblichen Biegeradien von Adern eingehalten werden 
und entsprechend der Absetzstelle geführt werden 
können. 
 
Umlaufend ist der Aufnahmekanal für die 
ungeschnittenen Adern mit einer Überlängen-
aufnahmekapazität von ca. 0,8 m je Windung und 
Gesamtlänge von ca. 20m ausgelegt. 
 
Das bedeutet: es können z.B. 12 Adern von jeweils 2,5 
mm Duchmesser in zwei Windungen zu je 0,8m 
abgelegt werden. 
 

 
 

 

 
   
Schneiden Sie die Dichtung mit einem scharfen Messer 
von der Einführung bis zur jeweiligen Ein- und 
Ausführung ein und durchstossen Sie wie unter 4.1 
beschrieben die Einführungsstelle. 
 
Anschließend können Sie das Kabel oder Kabelschutz-
rohr entsprechend einlegen, ohne das Kabel oder 
Einblaskabel durch eine Öffnung durchführen zu 
müssen. 
 
 

 

  
   
Führen Sie den „Window-Cut“ (Anschnitt) des Kabel 
unter Beachtung der Herstellerangaben durch. Der 
Window-Cut sollte eine Länge von ca. 1,60m aufweisen, 
entsprechend der Windungslänge.  
Somit stehen ca. 1,6m Aderlänge für ggf. erforderliche 
Spleißarbeiten zur Verfügung. 
 

 

 
   



 
 

 

Nach dem Absetzen separieren Sie die Adern die zum 
direkten Spleißen benötigt werden. (Beispiel zeigt 144 
Faserkabel mit 6x 24 Fasern).  
 
Schneiden Sie die erforderlichen Adern einseitig an der 
entsprechenden Stelle ab und bringen Sie diese 
fachgerecht zur Spleißseite, ebenso wie die 
Zugentlastungslemente.  
 
Die weiteren Arbeitsschritte zum Abfangen und 
Spleißen sind schon unter 4.1 beschrieben. 
 
Die abzulegenden Adern verbleiben dabei auf der 
Rückseite. 

 

 
   
Legen Sie die Adern vorsichtig (teilweise sind Bündel-
adern knickempfindlich) in den Aufnahmekanal ein.  
 
Hinweis: Ein Glattfönen der lagenverseilten Adern ist 
nicht erforderlich. 

 

 
   
Legen Sie die erforderliche Überlänge des 
ungeschnitten Kabel oder der Adern in entsprechenden 
Schlaufen (Loop) in der Überlängeaufnahme ab. 
 
Bei ordnungsgemäßer Länge des Window-Cut (Mid-
Span) kann die gesamte Adernlänge sauber abgelegt 
werden, unter Beachtung der Biegeradien. 

 

 
 

   



 
 

 

Nach Abschluss der Einlegearbeiten sollten Sie die 
Kabel, bzw. Kabelschutzrohre entsprechend an den 
Abfangpositionen fixieren. 
 

 

 
   

4.3 Drop / Access Verbindungen 
mittels Spleiß  

  

   
Die MDU-XL ist symmetrisch aufgebaut, wodurch eine 
Trennung vom Feeder (z.B. NE 3) und Drop/Access (z.B. 
NE 4) Bereich erfolgt. 
 
Für den Fall, dass die Box auch im Drop Bereich mit 
Pigtails ausgestattet ist müssen diese ebenfalls durch 
spleißen angeschaltet werden. 
 
Wird ein hochfaseriges Kabel (ähnlich dem 
Feederkabel) eingesetzt efolgt die Montage wie unter 
4.1 beschrieben. 
 
Werden mehrere kleinfaserige Kabel, mit zum Beispiel 
4 Fasern aus jeder Anschlusseinheit als Verlegekabel 
oder Einblaskabel zugeführt, erfolgt die Montage wie 
im weiteren aufgezeigt. 
   
Im Beispiel werden die 24 Einführungen mit 
entsprechender Anzahl an Ø 7mm Kabelschutzrohr 
belegt. Die Zuordnung sollte entsprechend der 
Trennung der Netzebenen erfolgen. 
Das gezeigte Kabel ist ein 4 Faser Einblasinnenkabel. 
 
Anmerkung: 
Zur Vereinfachung wurde auf die vollständige 
zugeführte Kabelschutzrohr und Kabellänge verzichtet. 

 

 

   
WICHTIG: Bei der Belegung der Einführungen ist 
zwingend auf die Belegungsreihenfolge zu achten von 
unten nach oben und von links nach rechts. 
 
Ebenso muss jedes Kabelschutzrohr einzeln 
eingebracht, ausgerichtet und dann fixiert werden. Erst 
danach kann das nächste Kabelschutzrohr eingebracht 
werden. 
 
Dies ist erforderlich um die ordentliche Handhabung zu 
gewährleisten und die Vollbelegung sicher zustellen. 

 

 



 
 

 

Jedes Kabelschutzrohr wird einzeln eingebracht und 
entsprechend mit Kabelziehbändern fixiert. 
Es empfiehlt sich die Köpfe der Kabelbinder je Reihe 
einheitlich auszurichten.  
 
Sehr gute Erfahrungen in diesem Abfangbereich wurde 
mit Kabelbindern der Größe 2,5 mm gemacht. 

 

 
   
Die Kabelschutzrohre sind entsprechend den 
Maßangaben auf der Innenseite des Glasfasermodul zu 
kaskadieren. 
 
Bei der Montage (siehe Bild) wurden die sehr klein 
bauenden und einfach zu montierenden EZA-t micro 
indoor der gabo Systemtechnik GmbH verwendet. 
 
Die EZA anderer Hersteller wie TKF, Elitex, etc.  können 
ebenso verwendet werden, diese bauen jedoch meist 
im Durchmesser etwas stärker auf. 

 

 
   
Diese Beschreibung erfolgt am Beispiel des EZA-t micro. 
 
Nach dem Einblasen der Innenkabel sind diese gemäß 
den Herstellerangaben abzusetzen und der geschlitzte 
Dichtgummi aufzubringen, anschließend die Einheit in 
die Schale einsetzen und auf das Kabelschutzrohr 
aufschieben  bis zum Anschlag. 
 
Hinweis: bitte immer die Anweisungen der Hersteller 
befolgen. Nur so ist eine fachgerechte Montage und 
erforderliche Anwendung sichergestellt. 

 

 
 

 
 

 



 
 

 

Bedingt durch die Kaskadierung können Sie die Adern 
so sauber und ohne Belastung in den Organizer führen. 
 
Bei der Vollbelegung sind die Adern generell zur 
Nutzung der Kapazität des Organizer entsprechend 
aufzuteilen.  

 

 
   
Der Organizer ist so aufgebaut, dass die Fasern intern 
zu der entsprechenden Zuführung zu den Spleiß-
kassetten umgelenkt werden können. 
 
Setzen Sie die Adern der Innenkabel ca. 1-3 cm hinter 
der Einführung in den Organizer ab. (Pfeilposition 
unten).  
 
Danach können Sie die abgesetzen und ggf. von 
Petrolat gereinigten Fasern in die Spleißkassetten, 
gemäß Planungsvorgabe einbringen und ablegen. 
 
Hinweis: Das Thema Spleißen wird unter Punkt 5 näher 
aufgezeigt. 
 
 

 

 
   
   
   
   
   
   
   
   
   
   
   
   
   
   
   
   
   



 
 

 

4.4 Verwendung Box mit Splitter 

  

   
Die MDU-XL Wallbox kann entweder vorkonfektioniert 
ab Werk, oder auch nachträglich mit PLC Splitter 
ausgestattet werden. Für die P2MP Anwendung stehen 
Splitter mit diversersen Aufteilungsverhältnissen zur 
Verfügung, wie z.B.: 1:4, 1:8, 1:16, 1:32 oder 1:64 
(Optional als Zubehör verfügbar). Diese Module können 
einzeln oder auch zu mehreren, bis zum Erreichen der 
max. Ausgangsportzahl (72 Port, abzüglich notwendiger 
Splittereingangsports) eingesetzt werden. 
 
Selbstverständlich können die Splittereingangs- und 
Splitterausgangsadern auch anstelle von 
Steckverbindern auf entsprechende Fasern und Pigtails 
gespleißt werden. 
 
Durch die Verwendung von PLC Splittern, nicht in 
Kassettenbauform, entfallen keine Spleißkapazitäten. 

 

 
 

  
   

4.4.1 Montage der Splitter 
  

   
Zur Montage der Splitter muss das Glasfasermodul wie 
unter 3.2.2 aufgezeigt aus dem Gehäuse entnommen 
werden. 
 
Setzen Sie die benötigten Adapter gemäß den 
Anweisungen unter Punkt 3.3 in den Kupplungshalter 
ein, bzw. rüsten Sie bei vormontierten Boxen die 
entsprechenden Kupplungen nach. 
Die korrekte Einbaulage ist zwingend zu beachten!  
 
Entnehmen Sie die Splitter der Verpackung und legen 
Sie das Prüfprotokoll ggf. sorgsam ab. 

 

 
   
   
   
   
   
   
   
   
   
   
   
   



 
 

 

Versehen Sie die Unterseite des Splitter mit einem 
Streifen doppelseitiges Klebeband (Optional im 
Zubehör verfügbar) und setzen Sie den Splitter an der 
gezeigten Position in das Glasfasermodul ein. Achten 
Sie dabei auf die Lage der Eingangs- und 
Ausgangsadern. 
 
Legen Sie die Ausgangsadern in den Aufnahmekanal ein 
und führen Sie diese an der Durchführung zur 
Vorderseite. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Hinweis: Es empfiehlt sich Splittereingangsader zu 
kennzeichnen. 
 
Die Eingangsader wird mit dem Stecker durch die 
seitliche Öffnung direkt auf die Vorderseite des 
Glasfasermodul geführt. 

 

 
 

 
   



 
 

 

Klappen Sie auf der  Vorderseite die Spleißkassetten 
hoch um den Zugang zum Organizer zu erhalten.  
 
Legen Sie die Eingangsader in den Organizer ein und 
legen Sie 3 Schlaufen der Adernlänge ab und führen Sie 
die Ader zum Überführungskanal.   
 
Bringen Sie den Bunny Clip-Kabelführungselement mit 
Klebesockel (Optional im Zubehör erhältlich) an der 
aufgezeigten Position an und legen Sie die 
Splitterausgangsadern wie aufgezeigt ein und führen 
Sie die Adern wie aufgezeigt zum Überführungskanal 
am Organizer. 
 
Klappen Sie die Spleißkassetten zurück für den freien 
Zugriff zum Überführungskanal. 

 

  
   
Fassen Sie die Adern zusammen und führen Sie diese 
durch den Kanal in den Patchbereich des 
Glasfasermodul.  
 
Fixieren Sie die Adern leicht mittels Kabelbinder in der 
aufgezeigten Form. Achten Sie darauf, dass Sie die 
Adern nicht einschnüren. 
 
 

 

 
 

 



 
 

 

   
Führen Sie die Adern entsprechend geordnet aus dem 
Überführungskanal des Organizer in gezeigter Weise 
und legen Sie die Adern als Bündel zusammen. 
 
Führen Sie die Adern gemäß der Abbildung um die 
obere Spule und dann unten um die zweite Spule. 
Und führen Sie die Adern wieder um die oberen Spule 
herum. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Von dort führen Sie nun die Adern durch die beiden 
Spulen um die untere Spule herum zum Adapter-
bereich.  
 
Reinigen Sie die Steckerendfläche und setzen Sie die 
Stecker in die Kupplungen ein. Achten Sie darauf, dass 
der Stecker korrekt einrastet. 
 
Wie unter 3.3.1 schon empfohlen sollte die unterste 
Reihe zuerst zu belegt werden.  
 
(Abbildung ist beispielhaft) 
 

 

 
 

 
   
Wenn die Splitter nicht mittels Stecker angeschalten 
werden, sondern mittels Spleißverbindung werden 
entweder die Stecker abgeschnitten, oder 
entsprechende Splitter eingesetzt. 
  
Auch ist eine Mischung möglich, z.B. Eingangsader 
einspleißen und die Ausgangsadern über Stecker. 
 
Die oben aufgezeigte Montage des Splitter und die 
Adernführung bis in den Organizer ist identisch. 
 
Nur die Führung innerhalb des Organizer erfolgt wie bei 
der Feederkabel Spleißverbindung (siehe 4.1). 
 
Dazu werden die Eingangs und Ausgangsadern zur 
rechten Seite geführt (rote Pfeile) und fachgerecht, an 
der aufgezeigten Stelle (blauer Pfeil) abgesetzt und die 
Fasern durch den Führungskanal in die entsprechende 
Spleißkassette gemäß Spleiß- oder Belegungsplan 
eingebracht und gespleißt. 

 

  

   
   
   



 
 

 

4.5 Drop /Accessverbindungen 
mittels Patchkabel 

  

   
Die MDU-XL ist ebenso für die Anschaltung der 
Accessverbindungen mittels Patchkabel ausgelegt.  
 
Dazu werden die Patchkabel durch die große Führung 
am klappbaren Patchbereich  nach unten geführt. 
 
 

 

 
   
Machen Sie den unteren Bereich frei für die Führung 
der Patchkabel durch Demontage des entsprechenden 
Spleißkassettenblock. 
 
Dazu klappen Sie die Spleißkassetten hoch und lösen 
die zwei Schrauben im Organizer. Heben Sie dann den 
Block heraus.  
 
Hinweis: Sie sollten den Block mit den Spleißkassetten 
und den Schrauben entsprechend z.B. in einem 
Druckverschluss Beutel sichern. 

 

  
   
Schneiden Sie mit einem scharfen Messer die Dichtung 
vorsichtig ein, von der Patchkabeleinführung bis zur 
entsprechenden Abfangstelle (siehe auch Punkt 4).  

 

 
   



 
 

 

Führen Sie nun das Patchkabel durch die 
Einführungsöffnung in das Glasfasermodul ein. 
 
In der gleichen Weise können natürlich auch 
Patchkabel, welche zuerst auf die am Kupplungehalter 
montierten Adapter aufgesteckt wurden nach außen 
geführt werden. 
 
 

 

 
   
Führen Sie das Pachtkabel durch den eingebrachten 
Schlitz bis zur entsprechenden Abfangposition.  
 
WICHTIG: Auch hier ist darauf zu achten, dass von links 
nach rechts und von unten nach oben belegt wird.  
Siehe Punkt 4.3 

 

 
   
Zum besseren Handling können Sie den 
Kupplungshalter ein wenig nach oben führen. 
 
Nehmen Sie dann die Staubschutzkappen ab und 
reinigen Sie die Steckerendfläche vor dem Steckvorgang 
mit den handelsüblichen Werkzeugen oder Materialien.  
 
Hinweis: grundsätzlich sollten alle Stecker immer vor 
dem Anschalten entsprechend gereinigt werden. 

 

 
   
Führen Sie dann das Patchkabel um die 
Umlenktrommel direkt in die Durchführung nach unten. 

 

 
 

 



 
 

 

Das Patchkabel können Sie nun, wie vorab aufgezeigt 
durch die Patchkabeleinführung nach außen bis zur 
Abfangstelle führen.  
 
Zur Führung und Sicherung der Patchkabel können 
diese and der gezeigten Position entweder mit 
Klettband oder Kabelbinder leicht gesichert werden. 
 
Es bietet sich an, je nach Planungsvorgabe, z.B. 4 
Patchkabel je Anschlusseinheit an einer Abfangstelle zu 
bündeln und dann gemeinsam zu sichern. 
 
Stellen Sie sicher, dass Sie die Patchkabel nicht zu stark 
anziehen um Beschädigungen und Performanceein-
schränkungen zu vermeiden. 

 

  

   
Stellen Sie in dieser Vorgehensweise alle erforderlichen 
Patchverbindungen her. 
 
Richten Sie die Kabel bitte sorgfältig aus, somit ist auch 
ein Zugriff bei Vollbeschaltung  sichergestellt. 
 
Die folgenden Abbildungen zeigen die Vollbeschaltung 
bei 72 Port LC/APC mit 2mm Wavepace Patchkabel. 

 

 
   
Nutzen Sie für die Führung der Patchkabel den zur 
Verfügung stehenden Raum aus. In der Umlenkung 
sollten Sie die darauf achten, dass die Kabel 
entsprechend locker im Bogen geführt werden. 

 

 
   
Bündeln Sie die Pacthkabel leicht und fassen Sie diese 
möglichst einmal an der aufgezeigten Stelle fachgerecht 
zusammen.  
Somit wird eine Beeinträchtigung des Spleißbereiches 
vermieden und die Pachkabel sind sicher geführt. 

 

 



 
 

 

5 Spleißen 

  

   
Entnehmen Sie den notwendigen Faservorrat aus der 
Spleißkassette, kürzen Sie die Faser auf die 
entsprechende Länge zur späteren Ablage ein und 
setzen Sie das Coating der Fasern fachgerecht auf die 
erforderliche Längen ab. Bereiten Sie die Endflächen 
vor und führen den Spleißvorgang durch. Nach 
Abschluss setzen Sie den Spleißschutz in den Halter ein 
und legen Sie den Faservorrat in der Kassette wieder 
ordentlich ab. 
 
Bringen Sie nach Abschluss der Spleißarbeiten die 
Kassette in die Ausgangslage zurück.  
 
Die oberste Spleißkassette ist mit dem Kassettendeckel 
zu sichern.  

 

 
   

6 Montage Glasfasermodul 

  

   
Nehmen Sie das konfektionierte Glasfasermodul und 
führen Sie es unter Mitnahme der montierten Kabel 
bzw. Kabelschutzrohre zum an der Wand montierten 
Gehäuse.  
 
Richten Sie das Modul an der Führungsnut am Gehäuse 
aus und schieben Sie es dann umsichtig bis zum 
Anschlag ein. 
 
Prüfen Sie den korrekten Sitz und fixieren Sie das 
Glasfasermodul durch Anziehen der 4 Schrauben. 
(Siehe 3.2.2) 
 
Richten Sie die mitgeführten Kabel oder 
Kabelschutzrohre aus und fixieren Sie diese an der 
Wand oder in entsprechenden Führungskanälen. 

 

 
   

7 Abschlussarbeiten 

  

   
Beim Schließen des Deckels ist darauf zu achten, dass 
die Spleißkassetten entsprechend in der Ausgangslage 
sind und keine Fasern aus der Kassette ragen und der 
Schlüssel ggf. wieder gesteckt ist und der Drehriegel 
des Schloss auf „Offen“ steht. 
 
Schließen Sie die Box mit dem Schlüssel durch eine 
Vierteldrehung entgegen dem Uhrzeigersinn ab.  
Siehe auch Hinweis auf dem Deckel. 
 
Drücken Sie nun die beiden seitlichen Laschen mit dem 
erforderlichen Druck an, so dass diese einrasten. Ein 
entsprechendes Schnappgeräusch ist zu hören. 
 
Stellen Sie sicher, dass der Schlüssel gemäß Verein-
barung bzw. Vorschrift abgelegt oder mitgeführt wird. 

 

 



 
 

 

8 Zubehör 

  

   
 Vorkonkektionierte Varianten MDU-Wallbox 
10419080 MDU-XL-Wallbox-SP-72-Crimp-empty:  MDU-XL-Wallbox-SP-empty für Spleiß-Patch Anwendungen im 

Innen- und Außenbereich. Ausgelegt für 72 Port und 144 Spleiße. Die abschließbare Box aus Polycarbonat 
enthält Patchrahmen für 72 LC Port bei Verwendung von 18 LC Quad Adaptern, bzw. 36 SC Port bei 
Verwendung von 18 SC Duplex Adpatern. 
2 Spleißkassettenblöcke zu je 6 klappbare Spleißkassetten für Crimpspleißschutz und Aufnahmemöglichkeit 
eines Splitters.. Lieferumfang enthält Aufnahmetasche zur Befestigung im Deckel für Dokumentationsblatt, 
Wandmontagematerial. 
Schutzgrad: IP 56 / IK 10    Maße: (H x B x T) 360 x 260 x 133mm, Farbe: grau 

  
10419084 MDU-XL-Wallbox-SP-72-LC/APC-48-Crimp: Vorkonfektionierte MDU-XL mit 48 LC/APC-Ports und 48 Pigtails 

12 Quad-Adapter LC/APC (6 Reserve) & 144 Spleiße. Sonstige Ausstattung wie MDU-XL-SP-72-Crimp-empty. 
  
10419085 MDU-XL-Wallbox-SP-72-SC/APC-48-Crimp: Vorkonfektionierte MDU-XL mit 48 SC/APC-Ports und 48 Pigtails 

48 Simplex-Adapter SC/APC an SC-Simplex  Kupplungshalter & 144 Spleiße 
  
10444019 Adpater-Holder-48 SC-Simplex for MDU-XL 
  
 Pigtails und Kupplungen 
10445936 Pigtailsatz SC/APC 12-farbig nach DIN-Farbcode, SM an G.657.A1-Faser, 2 m lang, 900 µm, Stecker Grade B 
  
10445938 Pigtailsatz LC/APC 12-farbig nach DIN-Farbcode, SM an G.657.A1-Faser, 2 m lang, 900 µm, Stecker Grade B 
  
10444006 SC/APC Simplex Adapter mit Keramikhülse, ohne Flansch   
  
10444009 LC/APC Quad Adapter mit Keramikhülse, ohne Flansch   
  
Auf Anfrage Reflektoren und Dämpfungsglieder 
  
 PLC-Splitter 
10439305 PLLC-1x4-P Premium LC/APC 
  
10439310 PLLC-1x8-P Premium LC/APC 
  
10439315 PLLC-1x16-P Premium LC/APC 
  
10439320 PLLC-1x32-P Premium LC/APC 
  
10439325 PLLC-1x64-P Premium LC/APC 
  
 Spleißtechnik 
10443958 Kit bestehend aus 6 Spleißkassetten für 12 Heat-Shrink Spleißschutzelemente, 4 mm, grau, inkl. 1 

Abdeckung. Zur Verwendung in der MDU-Wallbox 
  
Auf Anfrage Crimpspleißschutz oder Heat Shrink Spleißschutz 
  
 Montagematerial 
42603812 Tesa Powerstrip 
  
10443450 Bunny Klip (Kabelführungselement mit Klebesockel) 
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  



 
 

 

 Patchkabel  (andere Längen oder Farben auf Anfrage) 
10448403 OPC-2,0-3-LC/APC-LC/APC    Simplex-Patchcord weiß Single-Mode, 3 m lang, Ø 2,0 mm, Fasertyp G.657.A2, 

Mantelfarbe: Weiß 
  
10448405 OPC-2,0-5-SC/APC-SC/APC   Simplex-Patchcord weiß Single-Mode, 5 m lang, Ø 2,0 mm, Fasertyp G.657.A2, 

Mantelfarbe: Weiß 
  
10448410 OPC-2,0-10-LC/APC-LC/APC  Simplex-Patchcord weiß Single-Mode, 10 m lang, Ø 2,0 mm, Fasertyp 

G.657.A2, Mantelfarbe: Weiß 
  
  
10445115 OJS-1,5-SC/APC-SC/APC   Gepanzertes Patchcord, G657.A2, Single-Mode 1,5 m lang, 3,0 mm Faser, weiß 
  
10445225 OJS-1,5-LC/APC-SC/APC   Gepanzertes Patchcord, G657.A2, Single-Mode 1,5 m lang, 3,0mm Faser, weiß 
  
10445265 OJS-1,5-LC/APC-LC/APC    Gepanzertes Patchcord, G657.A2, Single-Mode 1,5 m lang, 3,0 mm Faser, weiß 
  
Hinweis Wir sind autorisierter Distributor für Produkte von Arris/CommScope, ATX, Belden, Corning, DKT, Egeplast, 

Gabocom, etc..  
 
Wir verfügen darüber hinaus auch über alle weiteren FTTH Ausbaukomponenten. Besuchen Sie unsere 
Webseite: www.wavepace.com  oder sprechen Sie uns an. Unsere Experten beraten Sie gern. 

 

http://www.wavepace.com/

